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Erklärung des Abgeordneten Oi Niemeyer
über ein an ihn gerichtetes Schreiben des

Volksvereins in Halle
m Auftrage und Namen dcs Volksvereins haben die

Herren Rawald Weißgerber und Ehrlich mir
nachstehendes vom 30 Juli datirtes Schreiben zugehen
lassen

Herr Professor
Als die Bewohner Halle s Sie zum Deputirten

beriefen glaubten dieselben aus Ihrer früherm Thä
tigkeit in der Stadtverordneten Versammlung aus
Ihrem Auftreten für die Unabhängigkeit religiöser
Ueberzeugung auch auf Ihre politische Wirksamkeil
einen Schluß ziehen zu dürfen Jetzt ist die große
Mehrzahl Ihrer Wähler zu der Ueberzeugung gelangt
in diesen Erwartungen getäuscht zu sein Sie Herr
Professor erkennen für dieConstituirung Deutschlands
als alleinigcn Rechtsboden den Deutschen Bundestag
jene Behörde der wir Deutschlands schmachvolle Zer
rissenheit hauptsächlich zu verdanken haben Sie wol
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len keine Deutsche Einheit ohne Verhandlungen mit
den einzelnen Regierungen deren entschiedene Abnei
gung auch nur einen geringen Theil ihrer Sonder
Interessen dem Wohle des Gesammt Vaterlandes zu
opfern Deutschland zur Genüge erfahren hat Wir
erkennen unter solchen Bedingungen des Vaterlandes
Einheit und Größe sein endliches Erwachen aus lan
ger schimpflicher Ohnmacht für eine Unmöglichkeit und
jeden der diesem Zwittergeschöpf einer von der Ver
einbarung mit acht und dreißig Regierungen bedingten
Einheit das Wort redet für untüchtig Vertreter des
Volkes zu sein Neben diesem beklagenswerthen Zwie
spalt Ihrer politischen Gesinnung und der Ihrer Wäh
ler ist auch Ihre Handlungsweise als Depulirter unge
eignet das Vertrauen Ihrer Mandanten Ihnen zu
bewahren Sie haben Ihre politischen Widersacher
auf parlamentarischen Boden noch nie bekämpfi da
gegen zu wiederholten Malen an Orten verdächtigt
wo dieselben keinen Anwalt finden können Wir er
klären Ihnen Herr Professor daß die überwiegende
Majorität Ihrer Wähler ihr Vertrauen Ihnen entzo
gen hat Halle den SV Juli 1848

Im Auftrage und Namen des Volksvereins
Der Vorstand

G Rawald Weißgerber W Ehrlich
An

den Deputirten der constituirenden
Preußischen Versammlung Herrn

Prof Niemeyer zu Berlin
Meine Antwort auf dieses Schreiben ist kurz Ich

habe mich nicht zur Wahl gedrängt ich habe bei der
selben kein politisches Glaubensbekenntniß abgelegt
und ich bin eben deshalb sür die Ansichten welche ich
hier vertrete Keinem als mir selbst Rechenschaft
schuldig In diesem Sinn werde ich stets trotz aller
Aeußerungen des Mißtrauens nur meiner Ueber
zeugung folgen welche diese ist wissen meine Mit
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bürger denn ich habe dieselbe sowohl in der Stadt
verordneten Versammlung als in dem Kampfe für re
ligiöse Freiheit stets offen bekannt und vertreteli

Wenn die Herren Rawald Weißgerber
Ehrlich und Andere daraus einen Schluß auf meine
politischen Ansichten gezogen haben der sich nun als
irrig erweift so bin ich nicht schuld daran Wenn sie
mir ferner vorwerfen daß ich meine Widersacher auf
parlamentarischen Boden noch nicht bekämpft hätte
so kann sich dieser Vorwurf nur auf mein bisheriges
Schweigen in den Plenar Versammlungen beziehen
da sie von der Art wie ich mich in der Abtheilung und
in der Verfassungs Commission ausgesprochen habe
nichts wissen können In jenen Versammlungen werde
ich aber so lange auf das Wort verzichten als es mir
zur Förderung der Geschäfte ohne Gefahr für meine
Ansicht zulässig scheint

Endlich sollen die Mittheilungen welche ich in
diesen Blättern gemacht habe lediglich nur meine
Stellung zu den wichtigsten vorgekommenen Fragen
bezeichnen haben aber nie schmähliche Verdächtigun
gen meiner politischen Gegner enthalten Wer der
gleichen behauptet sollte wenigstens einen Versuch
machen seine Behauptung zu beweisen denn er
ist sonst in Gefahr für einen Verläumder erklärt zu
werden

Zu dem letzten Satze des Schreibens kann ich gar
nichts sagen ich muß es der Beurthulung meiner ge
ehrten Mitbürger anheimstellen ob wirklich die
überwiegende Majorität meiner Wähler mir ihr Ver
trauen entzogen oder ob sich der Vorstand des Volke
Vereins bei dieser Angabe wieder einmal verrechnet hat

Berlin den 3 August 1848

H Niemeyer
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Gleichheit
v s werden gegenwärtig bei der Verwirrung die im
Politischen allgemein herrscht und die ganz unwillkür
lich auch anderwärts sich eingesedlichen zu haben scheint
gar manche Worte gebraucht bei denen sich Jeder et
was Anderes denkt Es giebt aber eins bei vem man
sich wenn es auf politische und gesellschaftliche Ver
hältnisse angewendet wird rein gar Nichts oder we
nigstens nichts Vernünftiges denken kann Das ist
das Wort unserer Ueberschrist Gleichheit

Wenn ein Mathematiker von Gleichheit spricht
dann weiß er was er will und Andere wissen s auch
wenn aber ein sogenannter Republikaner sich hinstellt
und sagt Wir verlangen Gleichheit die volle ab
solute Gleichheit und darum wollen wir keinen König
mehr weil der die absolute Gleichheit stört Commu
nismus Gemeinschaft der Güter wollen wir aber
nicht Ich sage wenn wir so Jemand reden hören
müssen wir glauben sein Verstand sei in dem Augen
blicke gerade abwesend Daß trotzdem die versammelte
Menge ihm Beifall zujauchzt darf uns nicht wundern
denn Jeder denkt natürlicher Weise wenn er jene
Worte hört sogleich an diejenigen die über ihm ste
hen und würde es ohne Zweifel recht hübsch finden
wenn er eines schönen Morgens auf einmal als Millio
nair aufwachte oder ist er bescheiden auch nur als
Besitzer eines kleinen Gätchens wie man s etwa jetzt
für t00,000 Zhalcr kauft aber leider bei der unge
heuern Ungleichheit die immer noch unter den Men
schen stattfindet nicht kaufen kann wenn man die
lumpigen l00,000 Thäler zufälliger Weise nicht hat
Warum klatschen wir ihm nicht auch Beifall wäre
uns so ein kleinesRittergut nicht auch ganz erwünscht
oder wollen wir gar den weisen Ausspruch ein König
stört die absolute Gleichheit bestreiken Bei Leibe
nicht Die absolute Gleichheit verstehen wir nicht und
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wollen sie auch nicht das Rittergut nähmen wir wohl
aber wer giebt es uns denn Der Republikaner etwa
der mit leeren Taschen aller Welt Glück verheißt Wir
wollen lieber bei Zeiten entsagen ehe wir uns darauf
vertrösten Immerhin möchten wir doch gern wissen
was so ein Republikaner unter absoluter Gleichheit
versteht Wir kommen vielleicht dahinter wenn wir
einBischen nachdenken Er sagt uns einKönig stört
die absolute Gleichheit Da wissen wir s gleich
Wenn nun kein König da ist dann haben wir auch
absolute Gleichheit Da brauchen wir ja bloß vor
läufig sogar nur in Gedanken nach Ländern auszu
wandern wo die Könige fehlen Nach Frankreich
zwar rath man uns nicht zu gehen weil das noch
in den Geburtswehen liege Nun gut wir wollen es
darin nicht stören und lieber nach einiger Zeit nmal
wieder zusragen ob wirklich ein Kindlein geboren ist
oder ob s falsche Wehen waren das sollen ja immer
die schlimmsten sein oder ob gar eine Mißgeburt
zur Welt gekommen ist Wir lassen also Frankreich
jetzt einmal zur Seite liegen und richten unsern Wan
derstab nach der Schweiz und andern Republiken da
finden wir gewiß die absolute Gleichheit Wir tre
ten in das Land ein da kommen uns Bettler entge
gen und geputzte Leute Es ist halt nicht anders wie
bei uns die Fleißigen haben zu leben und die Kaulen
müssen darben wer spart hat etwas über und wird
am Ende reich wer das Seinige verthut hat zuletzt
Nichts mehr und möchte nun gern mit den Andern
theilen die noch etwas haben grade so wie bei unS
Manchmal hat einer auch Glück ohne Verstand und
ein Anderer hat Verstand ohne Glück Das erträgt
man dort und wird s auch bei uns ertragen müssen
Aber da giebt s auch noch etwas was es bei uns
künftig wenigstens nicht mehr geben wird nemlich
allerlei Vorrechte die man gesetzlicher oder ungefetz
licher Weise genießt weil die lieben Vorvordern sie
auch genossen haben Im Kanton Schwytz waren so
gar bis gegen Ende des vorigen Jahrhunderts zwei
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Drittel der Bewohner geradezu Unterthanen des
übrigen Drittels Erst nach 1830 ist das etwas besser
geworden indem wenigstens auf dem Papier solche
Grundsätze ausgestellt sind wie sie in guten Monar
chien längst galten Früher standen gar jene regieren
den Herren unmittelbar im Solde der Könige von
Frankreich und thaten was man in Paris wünschte
Trotzdem hieß die Schweiz eine Republik und Frank
reich war ein absolutes Königthum Die Jesuiten
welche noch jüngst in mehreren Kantonen wirthschaf
teten und die im Geheimen wahrscheinlich jetzt noch ihr
Wesen dort treiben wollen wir gar nicht erwähnen
da ohnehin Jeder weiß daß wo die gelten von
Gleichheit nicht mehr die Rede sein kann Wir gehen
lieber gleich über das Meer um zusehen was wir
in Nordamerika finden Da rathe ich nur schon ehe
wir landen nicht vor den schwarzen Menschen zu er
schrecken es sind nicht etwa Schornsteinfeger sondern

Sklaven Daran muß man sich gewöhnen in
diesemLande der Freiheit wir haben überdies Nichts
zu fürchten wir sind ja weiß oder gelten wenigstens
dafür Auch wird man uns erinnern daß wir nur
nach einem der nördlichen Staaten zu gehen brauchten
um auch freie Schwarze zu finden Ja der An
fang ist gewissermaßen gemacht An der Gleichheit
fehlt aber noch sehr Viel So sehen wir die Schwar
zen z B nur auf den letzten Plätzen im Theater weil
ihnen die andern verboten sind auch wenn sie diesel
ben bezahlen wollten Aber die Weißen sind doch
gleich Allerdings grade so wie bei uns Es
kann ein Jeder werden was er Lust hat Freilich
auch wenn er ein geborner Amerikaner ist und 14
Jahr in den vereinigten Staaten gewohnt hat Prä
sident derselben Das ist in der That ein Unterschied
Wenn aber das allein die volle Gleichheit stört daß
wir unsere Könige nicht wählen daß also Keiner Kö
nig werden kann der es nicht schon durch die Geburt
wird so wollen wir uns doch vor dieser Gleichheit
bedanken Denn das ist grade ein Hauptvortheil der
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konstitutionellen Monarchie daß darüber wer König
sein soll niemals Streit entstehen kann und das ist
für das Ganze ein viel größerer Vortheil als wenn
Einer von Millionen der jetzt keine Auesicht dazu
hat durch Gott weiß welche Mittel wirklich König
würde Wie groß ist der Spektakel schon wenn ein
Kantor oder Küster oder gar ein Pfarrer gewählt wer
den soll um den die Parteien sich zanken Wir ha
ben wahrlich keinen Grund zu wünschen daß auch der
Thron zu einem solchen Zankapfel gemacht werde
Polen hat dieses traurige Glück genossen ein Jeder
weiß wohin es damit gekommen ist Deutschland
hatte leider in seinem Kaiserthum eine ähnliche
Einrichtung und hat dieselbe fast ebenso theuer bezah
len müssen

Wollen wir nicht endlich klug werden Recht
und Freiheit für Jedermann ist das die Gleich
heit so wvll N wir sie auch sonst aber nicht

H r

Chronik der Stadt Halle

Einladung zu einer General Versammlung der
resp Actien Zeichner zu dem Bau von kleinern

Familien Wohnungen
Die in unserer Bekanntmachung vom 16 Mai a

21 Stück dieses Blattes angeregte Idee kleinere
Familien Wohnungen zu erbauen hat ungeachtet
der Ungunst der gegenwärtigen Verhältnisse eine so
lebhafte Theilnahme gefunden daß wir die Hoffnung
hegen dürfen das Project zur Ausführung gelangen
zu sehen

Nachdem die Betheiligungs Liste soviel als mög
lich verbreitet worden ist erlauben wir uns nunmehr
die geehrten Actien Zeichner zu einer in dem unS freund
lichst bewilligten Loeale löbl Stadtschützen Gesellschaft

abzuhaltenden General Versammlung
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auf nächsten Sonnabend den IS d M Nach
mittags 4 Uhr

ergebenst einzuladen in welcher wir zunächst den Bau
plan zur Berathung und findet er Beifall zur Ge
nehmigung vorlegen auch in diesem Fall die Ansicht
der geehrten Betheiligten zu den Grundzüqen eines
demnächst zu entwerfenden Statuts uns erbitten wer
den Halle den 6 August 1843

Das provisorische Comite
Beeck Friedrich I Jacob Stengel

Weise Wucherer

Am8 Sonnt n Trinitatis 13 Aug predigen
Zu U L Frauen Um S Uhr Hr Superint D

Franke Um 2 Uhr Hr Lehrer Ludwig
Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberpred v, S h

r i ch t Um 2 Uhr Hr Diaconus Weicke
Zu St Moritz Um S Uhr Hr Diac Brack er

Um 2 Uhr Hr Hülfsprediger Puppendick Mitt
woch den 16 Aug um 9 Uhr allgemeine Beichte und
Communion Hr Diac Bracker

In der Domkirche Um 10 Uhr Hr Sup vi
Rienäcker Um 2 Uhr Hr Dpr Neuenhaus
athol Kirche Um 9 Uhr Hr Pastor Schubert

Hofpitalkirche Um 11 Uhr Hr Diac Brack er
Zu Neumarkt Um 9 Uhr Hr Pastor Ahlfeld

Um 2 Uhr Bibelstunde Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Cand p c ruinier u
Seminarlehrer Schulze Abendstunde um 6 Uhr
Derselbe

Vereinigte Gemeinde Um 9 Uhr Hr P Giese

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von l K G Jacob
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Bekanntmachungen

Die zu einigen kleinen baulichen Herstellungen im
Rathskellergebäude erforderlichen Baustoffe und die zu
25 l Thlr 4Sgr 11 Pf veranschlagte Dachdecker Ar
beiten sollen Freitag den 1l August früh 9 Uhr auf dem
Narhhause an den Mindestfordernden und zwar an Mau
rer Zimmer und Dachdeckermeister verdungen werden

Halle den 8 August 1843
Der tNaqisirtli

Unsere zur Ausrechthallung der Marktordnung ge
troffene Anordnung

daß Victualienhändler und HSker welche auf den
Wochenmärkten mir Vicrualien feil halten die für
sie auf dem Vuttermarkr bestimmten Reihen der
Stände einzunehmen haben

wird jetzt öfters insbesondere von den Victualienhändlern
der Umgegend nicht beachtet Wir bringen deshalb un
ter Bezugnahme auf unsere frühere Anordnung vom 19
Februar 1847 folgende Bestimmungen

1 Höker und Victualienhändler welche auf den
Wochenmärkten mit Victualien feil halten haben
diejenige Reihen der Stände auf dem Buttermarkl
einzunehmen welche zunächst dem grünen Waaren
markt sind so daß die hiesigen Victualienhändler
die erste Reihe von der Seile des rothen Thurmes
her die nächstfolgende Reihe die auswärtigen Vic
tualienhändler einnehmen

2 derjenige Höker und Victualienhändler welcher
dieser Anordnung entgegen seinen Platz in einer
andern Reihe namentlich unter den eigentlichen
Landleuten nimmt wird mit einer Strafe von I bis
Z Thalern belegt und hat sich unweigerlich auf die

ä 1 bezeichnete Stelle zu begeben
3 derjenige welcher den desfallsigen Anweisungen

der Marktpolizeibeamten nicht sofort Folge leistet
oder sich thätlich widersetzt har die auf diese Ver
gehen gesetzten Strafen zu gewärtigen
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wiederholt Behufs deren Befolgung zur Kenntnißnahme
der Betheiligten

Halle den 4 August 1843
Der Magistrat

Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die defignirten
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen

1 An Hrn Buchhändler Köhler in Stuttgart
2 AnIungferWother inCöthen 3 AnHrn Heine
in Bernsdorff 4 An den Zeugschmiedegesellen Rüden
in Zerbst S An Hrn Weidemann in Stumsdorss
6 An Hrn Kaminfegermeister Fischer in Nürnberg
7 An Madame Gö decke in Osterwieck 8 An Hrn
Gastwirtb Keidel in Eilewitz S An Frau Hagen
in Eidritsch 10 An Hrn Amtmann Streubel in
Wonno 11 An den Gasthofbesitzer zum Schiffchen in
Merseburg 12 An Hrn Schneidermeister Blockin
Teuchern 18 An Hrn Schumann in Zeitz l4
An Hrn Professor Sellerb erger in Jena 16 An
Hrn SchentivirlhG Eisenschmidt in Lache 16 An
Frau Walther in Leipzig 17 An Hrn Studiosus
Kretzner in Berlin 18 An den Thorschließer I Ei
lend er g dahin l9 An Hrn Hofsattler Lüwan in
Dessau Halle den 7 August 1848

Ränigl Ober Postamt Göschel
Die Eisenarbeiten bei Neudeckung der Kirche zu U

L Frauen mit Ausnahme der Dachhaken und Fenster sol
len in dem am 10 d M anberaumten Termine beson
ders ausgeboten werden

Rirchencollegium zu U L Frauen
Sonnabend den 12 August v Abends Vz L Uhr

Versammlung sämmtlicher Tischlermeister zu einer Vor
standswahl auf dem Kühlenbrunnen

loov 800 soo 400 300 und 200 Thaler sind
auf hiesige Grundstücke auszuleihen durch den Secrttair
Rleist große Klausstraße Nr 8S6
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Bekanntmachung
Der Verein zählt nunmehr 3 3 Mitglieder und

sind bis jetzt zusammen an Anttittsgeldern und Beiträgen

pro Juli und August 97Thlr 22Sgr 9Pf
eingegangen davon die bis jetzt
entstandenen Druck und andern

Kosten mit 34 22 4in Abzug gebracht und von den

bleibenden 63Thlr Sgr SPfsind bereits bei der Spartasse 66
verzins niedergelegt,so daß noch 7Thlr Sgr SPf
baar in der Kasse sich befinden

Zum fernern Beitritt zu diesem nützlichen Verein und
zur Aushändigung der Quittungsbücher nebst Statuten
ingleichen zur Bestimmung des Stiftungstages und der
dabei auszuführenden Feierlichkeiten so wie zur Festsetzung
der zu Michaelis abzuhaltenden ersten Quartal Versamm
lung haben wir eine andcrweite General Versammlung auf

den 12 August c Nachmittags 2 Uhr
in der Kaufmannschen Tabagie in der Breitenstraße
Nr 1201 anberaumt wozu sich sämmtliche Mitglieder
ohnfehlbar einfinden wollen

Halle den 7 August 1848
Gesellschafts Verein Oes Dienst unO Arbeirs

Personals
Neu etablirte Hut Niederlage

aus Magdeburg
Einem verehrten Publikum zeige ich hiermit ganz

ergebenst an daß ich hier eine Niederlage meiner Fabri
kate bestehend in Filz und Seidenhüten stets neuester
Fa on Knabenhütchen in grau und schwarz Filzschuhen
Filzsohlen Filzdecken so wie allen in mein Fach ein
schlagenden Artikeln etablirt habe auch werden hier ge
tragene Hüte aufs schnellste und beste reparirt und wenn
es verlangt wird die neueste Fa on gegeben

L kvedding Hutfabrikant
Leipziger Straße Nr 305 dicht neben dem Kaufmann

Herrn Kram misch
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Verkaufslokal Im vormals
LeClerc schen Hause beim Tischlermeister
Ebel Xr L014 parterre

Die anerkannt größte
WkckleiiierlisntlliiiiKlIeilktliliuiiI z

empfiehlt sich zu diesem Markte
lit einer großen Auswahl fertiger nach dem

neuesten Schnitt gearbeiteter HerreiMNMge
zu den allerbilligsten Preisen

Verkaufslokal Im vormals
tzkeClerc schen Hause beim Tischlermeister

Ebel M parterre
Markte Anzeige

Damenmäntel PallentineS Vifites Mantillen
nach neuester Fa on für

Sommer Herbst und Winter
empfiehlt die Berliner Damenmäntel Fabrik zu sehr bil
ligen Preisen

Staub in der Glauchaischen Vorstadt xar

Donnerstag den 10 August c will ich in
dem Kohlensormerei Geschäft von Finger 6
Preßler Oberglaucka Nr 1807 des Nach
mittags 3 Uhr eine Parthie altes Holz und
Brettstücken Haufenweise gegen gleich baare
Zahlung verkaufen

Franz Fried Finger
Ein Sopha eine Kommode und ein Spiegel ist

große Ulrichsstraße Nr 23 zu verkaufen
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AuktionFreitag den ll d M Nachmittag 2 Uhr soll gr
Ulrichsstraße Nr 20 ein männlicher Nachlaß alS t
schwere goldene Kette 1 silberne Taschenuhr 12 dergl
Löffel 1 Glas u 1 Kleiderschrank 1 Sopha Bett
stellen Stühle Kommode Tische 1 Sophagestelle
Federbetten 1 Matratze 22 tv Kleivungestücke
16 Fl Rheinwein 1 Schueiterscher Vadeschrank u dgl
m meistbieiend verkauft werden VranSt

HeringeVorjährige Engl Vvllherinae empfing eine frische
Senkung und empfiehlt billigst in Tonnen Schock und
einzeln die Hei ingshanolung von Äolye

Holland und Bremer Matjes Hermge
fließend fett und hagelweiß empfing frisch und empfiehlt

billigst BolyeFrisches Selterwasser erhielt
G GoldschmiSr

Eine Parrhie ganz ausgezeichnete sehr fette neue
holländische und engl Matjes Heringe erhielt
und empfiehlt solche in Tonnen Schocken und einzeln

billigst G GoldschmiSr
DaS Angeln in dem Mühlgraben an der kleinen

Wiese wird hiermit streng untersagt ausgenommen wer
sich durch schriftliche Erlaubniß von wir legirimiren kann

I F V wieve
Ein Schreibbüreau hellpolirt ist billig zu verkau

fen Strohhosipitze Nr 2126

RapiralgesuchSW Thaler werden gegen pupillarische Sicherheit auf
In ländliches Grundstück zur alleinigen Hypothek gesucht

Beauftragt Höhne Graseweg Nr 864
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Ein ganz bequem eingerichtetes Logis in freundlicher
Lage von zwei Stuben Kammer Küche und Feuerungs
gelaß ist an stille und ruhige Miether zu vermischen und
kann sogleich oder zum 1 Ockober bezogen werden Das
Nähere ist in der Expedition dieses Blattes zu erfragen

Eine sehr anständige bequem eingerichtete Wohnung
von drei Stube nebst Zubehör ist zum 1 Oktober zu
vermiethen Nachhausgasse Nr 263

Honetten Miethern
die auf die Vorzüge einer gesunden freundlichen und von
Kindern nicht belästigten Wohnung Werth legen offerire
ich eine dergleichen von 3 Zimmern Küche Kammern
u s w in meinem Hause Nr 3 der Magdeburger Straße
eine Treppe hoch zum 1 Oktober l I

Oekonomie Commissar Planck
Eine Stube mit Kammer meublirt ist zu vermiethen

und den I Ociober zu beziehen Postgassen Ecke Nr 244
am Karzerplan

Ein Logis von 3 Stuben 2 Kammern großer
Küche Bodenkammer und Feuerunzsgelaß ist für den
Miethszins von 67 Thlr zu Michaelis zu beziehen Wei
denplan Nr 13S9

Eine freundliche Wohnung ist zu vermiethen Scroh
hofspitze Nr 2118

Eine freundliche Wohnung ist an einen auch an
zwei stille Miether zu vermiethen Leipz Straße Nr 283

Ein Familienlogis ist von jetzt ab zu vermiethen und
zum 1 Oct e zu beziehen große Ulrichsstraße Nr 2V

Ein Victualienkeller nebst Wohnung ist zum I Okto
ber zu vermiethen in Nr 6W am Moritzthor

Frische Salz und Schmelzbutter empfiehlt billigst
C Rrainin Ulrichsstr Nr 70

Es ist ein moderner Kinderwagen zu verkaufen in
Nr 6l9 am Moritzkirchhof
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Ein Student im fünften Semester stehend erbietet
sich gegen freie Wohnung oder ein sonstiges entsprechendes
Honorar in einer angesehenen Familie der hiesigen Stadt
die Functionen eines Hauslehrers zu übernehmen sobald
ihm nicht dadurch die nöthige Zeit zur weiteren Fortsetzung
seines Studiums entzogen wird Da er ziemlich fertig
Klavier spielt dürfte er vielleicht um so eher der Erfül
lung seines Wunsches entgegensehen Nähere Auskunft
ertheilt bis zum 12 d M d e Expedition dieses Blattes

Ich zeige hiermit einem geehrten in und auswärti
gen Publikum ergebenst an daß ich das Haus der ver
storbenen Wittwe Klose abgetreten habe und jetzt in mei
nem eigene Hause Schülershof Nr 755 neben der Frau
Wiitwe Solfrian von allen Sorten auf das Billigste
und Pünktlichste forlfärbe L ehmann

Weiße Glace Handschuhe werden gewaschen und

schwarz gefärbt Lehmann
Die Fournir Schneide Anstalt in der

Schneidemühle vor dem Klausthore zu Halle übernimmt
alle Arten Hölzer zum Schneiden auch sind Maha
goni birkene Kirschbaum und Ahorn Fournire vor
räthig

Frischer Kalk
Sonnabend den 12 August auf der Ziegelei am Weinberge

bei L eh mannEin Papageyen Dauer wird zu kaufen gesucht
kleine Klauestraße Nr S28

Ein verständiges ordnungsliebendes Kindermädchen
mit guten Attesten versehen findet sogleich ein Unterkom
men große Ulrichsstraße Nr 4

Zum 1 October wird ein ordnungsliebendes Mäd
chen in die Küche gesucht Näheres große Ulrichsstraße
Nr 6 im Laden bei Händler

Ein arbeitsames Mädchen findet zum ersten Septem
ber einen Dienst Nr 1161



1262 Bekanntmachungen

Den geehrten Herren vom löblichen Aimmergewerk
welche unsre gute Mutter und Schwiegermutter Marie
Negine Fischer geb Halle so liebevoll zur ewigen
Ruhe bestattet haben so wie allen Freunden und Bekann
ten die uns ihre Theilnahme bei der Beerdigung schenk
ten sagen wir unsern herzlichsten und innigsten Dank

Halle den 6 August 1848
Die Hinterbliebenen

HerrThieck Tanz und BildungSlehrer derFrancke
schen Stiftungen ertheilt seiner Angabe nach nur in der
döhern Tanzkunst d h im Theatralischen Unterricht
Mehrere Kunstfreunde wünschen daß er in dieser Kunst
dem Publikum wie dies bereits früher auch von andern
Künstler geschehen ist vielleicht im Theater oder anders
wo eine öffentliche Vorstellung zum Besten geben möch
te um seine Leistungen beurtheilen zu können

Junge Mädchen welche Lust haben das Kleider
machen zu erlernen können sich melden kleineKlausstraße
Nr 911

Es ist vergangene Woche ein schwarzseidener Son
nenschirm mir türkenblauen Atlasstreifen und schwar
zen Frangen wo stehen geblieben und wahrscheinlich aus
Versehen mitgenommen worden Man bittet herzlich
den Schirm in der kleinen Ulrichsstraße Nr 1016 ab
zugeben

Heule Donnerstag den 10 August
letztes großes Extra Concert im Paradiesgarten gegeben
von der Eckhardtschen Kapelle aus Dresden welche
den lö dieses MonarS nach Amerika auswandert

Hermann Tckhardr
Mitglied der Königl Sächs Kapelle und Kapellmeister

Heute Donnerstag Concert Illumination
und Tanz frischer Kuchen

Vereinigtes Musikchor

Druck Waisenhaus Buchdruckern
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